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VORWORT VON 
EINRICHTUNGSLEITUNG
SEVERINE REISER

VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser 
 
mit dem Mai beginnen wir in diesem Jahr einen Monat, der 
nicht nur mit den ersten warmen Sonnenstrahlen, sondern 
auch mit einer Vielzahl von Ereignissen und Erinnerungen 
gefüllt ist. Die Tage werden länger, die Natur erwacht in 
voller Blüte, und wir dürfen uns auf die helleren, freundli-
cheren Stunden des Lebens freuen. In unserem Haus sehen 
wir diese Zeit immer als eine Möglichkeit, das Miteinander 
zu stärken, kleine Feste zu feiern und vor allem das Leben in 
seiner Vielfalt zu genießen. 
 
Besonders in diesen Monaten, in denen die Welt um uns 
herum zu erblühen beginnt, erinnern uns die alltäglichen 
Momente der Freude und der Gemeinschaft daran, wie 
wichtig es ist, jeden Augenblick zu schätzen. 
 
Zum Abschluss dieses Vorworts möchte ich Ihnen ein klei-
nes Gedicht  "Im Mai von Eduard Mörike" mit auf den Weg 
geben, das den Geist des Frühlings und der kommenden
Monate einfängt. 
 
Wir wünschen Ihnen einen sonnigen Mai und einen wunder-
vollen Sommer. Möge diese Zeit für uns alle ein Moment der 
Freude und des Miteinanders sein. 

Herzliche Grüße
Severine Reiser 

"Im Mai“ 
Von Eduard Mörike  

Der Mai ist gekommen, 
Die Bäume schlagen aus, 
Da bleibe, wer Lust hat, 

Zu Haus' und sei ein Narr! 
Der Frühling treibt seine 

Blüten in den 
Gärten und Wiesen, 

Und auch in unserem 
Herzen lässt er die Freude 

sprießen. 
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RÜCKBLICK

ZIMTWAFFELN

Schade, dass es noch keine 
Geruchs-Fotos gibt, denn heu-
te riecht es fantastisch in den 
Wohnbereichen nach Zimt-
waffel…
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RÜCKBLICK
Simone Fuchs ist unsere neue Mitarbeiterin 

in der Seelsorge

Am 24. Januar fand in unserer Einrichtung die Beauftra-
gung zur Mitarbeiterin in der Seelsorge von Simone Fuchs 
statt. In einer Heiligen Messe feierten wir den Anlass 
gebührend. Pfarrer Peter Serf (Scheidter Tal) und Diakon 
Wolfgang Schu zelebrierten die Messe. Simone Fuchs ist 
eine langjährige Mitarbeiterin in der sozialen Betreuung 
im cts Senioren Haus Bischmisheim.

Sie hat sich in einer umfassenden Fortbildung zu dieser 
Aufgabe qualifiziert um sensibel die religiösen Bedürfnisse 
unserer Bewohner zu erfassen, spirituelle Orientierung zu 
geben um somit das Wohlbefinden der zu begleitenden 
Bewohner zu fördern. Sie wird Menschen in der Trauer-
arbeit begleiten und für seelsorgliche Einzelgespräche zur 
Verfügung stehen. 
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RÜCKBLICK
Auch gehören zu ihren Aufgaben, Andachten, Wort und 
Sonnengottesdienste für demenziell erkrankte Bewoh-
ner. Selbstverständlich ist dieses Angebot als ergänzen-
des Angebot zu den seelsorgerischen Angeboten des 
Hauses zu verstehen und soll keine Konkurrenz zu diesen 
sein. Es war ein außergewöhnlich schöner Gottesdienst, 
bei dem Frau Fuchs auch eine Lesung sowie das Verteilen 
der Hostie mit übernahm.

Die Urkunde für Simone Fuchs wurde durch Pfarrer Serf 
überreicht. Einrichtungsleiterin Severine Reiser ist sehr 
stolz, dass jetzt Frau Fuchs neben Frau Wirtz-Dellwing 
diese bedeutsame und erfüllende Aufgabe übernimmt.

Es hatten sich zu diesem feierlichen Anlass einige Gäste 
angemeldet und wir freuten uns über den Besuch von 
Herrn Groß, Geschäftsführer der cts Altenhilfe, Herrn 
Bollig, Bezirksbürgermeister, Saarbrücken/Halberg, Herrn 
Gans, ehemaliger Vorsitzender des Kulturring Bischmis-
heim, Frau Dr. Kraft, Stabsstelle cts Ethik, Frau Dr. Weins, 
Mitglied im Bezirksrat CDU Saarbrücken.

Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart,
der bedeutendste Mensch ist,

 der dir gerade gegenüber sitzt,
das notwendigste Werk ist stets die Liebe.  

Meister Eckhart

SEELSORGE
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RÜCKBLICK

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH

Mathilde Wengler ist neue 
Bewohnerfürsprecherin.

Wir gratulieren Mathilde 
Wengler herzlich zu ihrer 
neuen Aufgabe als Bewoh-
nerfürsprecherin in unse-
rem Caritas SeniorenHaus 
Bischmisheim.

In dieser Rolle steht sie 
unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern als ver-
trauensvolle Ansprech-
partnerin zur Seite. Neben 
der Hausleitung und den 
Mitarbeitenden unserer 
Einrichtung unterstützt sie 
bei Anliegen, Wünschen 
und Anregungen und trägt 
so zu einem positiven Mit-
einander bei.

Wir danken Mathilde 
Wengler herzlich für ihr 
Engagement und wün-
schen ihr viel Erfolg in ihrer 
neuen Funktion!
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RÜCKBLICK

PRAKTIKAN-
TINNEN

Vom 27.01. bis einschließ-
lich 07.02.2025 absolvie-
ren Miriam Köhler und 
Michelina Caparrotti ein 
Sozialpraktikum in unserer 
Einrichtung. Beide besu-
chen das Willi-Graf-Gym-
nasium in Saarbrücken.
 
Sie schnuppern in den Be-
reich der sozialen Beglei-
tung hinein und sind uns 
eine tatkräftige Hilfe.  

Unter Anleitung beglei-
ten sie unsere Seniorin-
nen und Senioren beim 
Basteln, Singen, Spielen 
sowie in Gesprächen.

Beide Praktikantinnen 
sind zudem sehr musika-
lisch – da lag es natürlich 
nahe, uns eine Kostprobe 
ihres Könnens zu geben.

Gesagt, getan: Am Freitag 
fand ein Konzert in unse-
rer Einrichtung statt.
Miriam spielte die Harfe, 
Michelina das Keyboard. 
 

Nochmals vielen Dank an euch beide für das 
wundervolle Konzert und eure tolle Unter-

stützung in unserer Einrichtung!
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RÜCKBLICK:
QUARK-
BÄLLCHEN

Es ging mit großen Schrit-
ten auf Fasching zu und 
natürlich gehörten da auch 
Quarkbällchen dazu. 

Die haben wir mithilfe eini-
ger Bewohner vorbereitet 
und die Soziale Begleitung 
hat sie ausgebacken. Das 
war definitiv nicht das letz-
te Mal, denn die Bewohner 
waren begeistert.
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SENIOREN-
FASCHING

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner haben die 
Festhalle in Bischmisheim 
zum Seniorenfasching be-
sucht. Den Senioren hat es 
so gut gefallen und sie hat-
ten viel Spaß. Wir freuen 
uns schon auf das nächste 
Jahr.
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  FASCHING

Zum Närrischen Treiben 
in unserem Haus wurden 
wir vom TV Bischmisheim 
Tanzgruppe sixteans und 
vom TV Schafsbrücke Line 
Dance Tanzgruppe unter-
stützt. Musikalisch führ-
te Jürgen Schmidt durch 
unser Programm. 

Es war so schön und lustig 
- unsere Bewohner hatten 
jede Menge Spaß.
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NÄRRISCHEN  
TREIBEN
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PINSELPOST
VON VDK
Seit der Coronazeit dürfen 
sich unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner jedes 
Jahr auf tolle Post von der 
VDK freuen.

Selbstgebastelte und 
handgeschriebene Karten 
mit teilweise gemalten 
Bildern oder Aufklebern.
Dieses Jahr wurden noch 
tolle selbstgebastelte 
Kästchen dazugelegt. In 
den Kleinen befindet sich 
jeweils eine Süßigkeit 
und die Großen sind „Ex-
plosionskistchen", denn 
beim Öffnen des Deckels 
entfalten sich die Seiten-
teile. An jedem Seitenteil 
sind Teepäckchen befes-
tigt. Auch dort wurde ein 
Spruch rein geschrieben.

Die Bewohnerinnen und 
Bewohner haben sich sehr 
gefreut und waren über-
wältigt. Vielen Dank!
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KREUZWEG

Die Idee für unseren 
Kreuzweg entstand schnell 
– und mit viel Freude 
machten wir uns an die 
Umsetzung.

Mit Naturmaterialien, 
einer passenden Platte 
und ganz viel Kreativität 
entstand ein Werk, das 
nicht nur uns begeistert.
Damit auch alle Bewohne-
rinnen und Besucherinnen 
den Kreuzweg erleben 
konnten, blieb er über 
Ostern im Eingangsbereich 
unseres Hauses stehen.

EIN HERZENS-
PROJEKT 
IN DER 
SEELSORGE-
GRUPPE
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DA AN PAUL WEY
Am 11.08.2020 war es wieder 
soweit, die Musikband Holunder 
hatte sich für eine Stunde Zeit 
genommen.

WIR ALLE 
DANKEN DER 
MUSIKBAND 
HOLUNDER UND 
FREUEN UNS AUF 
EIN BALDIGES 
WIEDERSEHEN.

 
  

MODEMOBIL

Wie in jedem Jahr hat uns 
wieder das Modemobil in 
unserem Haus besucht. 

Die Bewohnerinnen und 
Bewohner hatten wieder 
ein tolles Shoppingfeeling 
- und bei einem Glas Sekt 
und Laugengebäck machte 
das Shoppen noch mehr 
Spass.
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BRUNCH

Am Ostersonntag wurde in 
unserer Einrichtung statt 
eines üblichen Frühstücks, 
ein Osterbrunch organi-
siert.

Die Soziale Begleitung und 
die Hauswirtschaft haben 
gemeinsam Häppchen vor-
bereitet und auf schönen 
Platten in die Wohnberei-
che verteilt. Es gab viele 
verschiedene Sachen, die 
Tische wurden schön de-
koriert und alle Bewohner 
waren begeistert. So kann 
ein Ostersonntag gemüt-
lich und lecker beginnen.
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MAKS
THERAPIE-
GRUPPE
In unserer MAKS-Thera-
piegruppe ist immer 
etwas los – und vor allem: 
Alle haben Spaß.

Bewegung, Alltagstrai-
ning, Denksport und 
soziale Aktivitäten bringen 
nicht nur Struktur, son-
dern auch jede Menge 
Abwechslung in den All-
tag.

Die MAKS-Therapie ist 
eine nicht-medikamentö-
se und ressourcenerhal-
tende Therapieform für 
Menschen mit Demenz 
– individuell, ganzheitlich 
und mit Herz.

MAKS steht für:

M – Motorische Aktivierung
A – Alltagspraktische Aktivierung
K – Kognitive Aktivierung
S – Soziale Aktivierung
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Wir trauern um unsere 
verstorbenen 

Bewohnerinnen und 
Bewohnern.

Allen Angehörigen gilt 
unsere aufrichtige 

Anteilnahme.

Rosen, ihr blendenden,
Balsam versendenden!
Flatternde, schwebende,
heimlich belebende,
Zweiglein beflügelte,
Knospen entsiegelte,
eilet zu blühn.

Foto. Robin Ballas

VERSTORBEN

Nur wenige Menschen sind wirklich lebendig und die, 
die es sind, sterben nie.

Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind.
Niemand, den man wirklich liebt, ist jemals tot.

Ernest Hemingway


